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Heute

A
lles in Bewegung – schon das Schau-
laufen derer, die sich gestern von
der Walddorfschule auf dem Engel-

berg aus gruppenweise in alle Himmelsrich-
tungen in Bewegung gesetzt haben, ist ein
echtes Ereignis gewesen. Mit Schubkarren,
Stelzen und Pedalos sind die Schüler ange-
rückt, mit Flossen und Schnorchel, auf der
Fahrradkutsche, zu Pferde oder wildent-
schlossen zur Fahrt mit dem guten alten
Bobbycar. 670 Schüler – alle bereit, am Be-
wegungstag möglichst viele Kilometer zu
sammeln, aber nur mittels CO2-neutralen
Fortbewegungsformen. Auch Hightech-
fahrzeuge fehlten beim schulischen Klima-
Großereignis nicht. Ein Hydrosmart der
Fachhochschule für Technik in Esslingen
war extra nach Winterbach angereist, der
Kleinwagen war vor vier Wochen in Argen-
tinien zum Elektroautoweltmeister gekürt
worden. Ebenfalls mit von der Partie war
der „Segway“, ein sich selbst ausbalancie-
render Solarenergie-Elektroroller, der mit

bis zu 20 Stundenkilo-
metern über die Pisten
rollt.

Es gehe um das
Klima, und das nicht
erst bei diesem Pro-
jekt, erzählte am Rand
der Veranstaltung Mar-
tin Schmidt, der Orga-
nisator des Engelber-
ger „Atmosfairathlon“.

Dem sponsorenunterstützten Sammeln
von CO2-neutralen Kilometern seien an
der Walddorfschule bereits einige klima-
schutzbezogene Projekte vorangegangen.
Ausgangspunkt sei der Film „Unsere Erde“
gewesen. „Der Appell mit den Eisbären, der
hat unseren Jugendlichen schwer zu den-
ken gegeben.“ Womit klar gewesen sei, dass
das Thema Klima weiter bearbeitet werden
müsse. Im März 2009 hatten die Schüler
der damaligen Klasse 7a nahe der Schule
1000 Bäume gepflanzt und damit einen
Wettbewerb gewonnen, dessen Preisgeld
sie wiederum für ein Baumschulprojekt in
Thailand spendeten. Im Herbst folgten wei-
tere Baumpflanzprojekte und im April eine
Klima-Projektwoche mit Solarkocherbau,
Wetterkunde und Klima-Rap.

Nun also folgte als vorläufige Krönung
der zusammen mit dem Kindergarten und
der Magdalenenschule veranstaltete Ath-
mosfairathlon. Ob Sackhüpfen, Einradfah-
ren – es sei beim „kollektiven CO2-neutra-
len Bewegungsrausch“ die Fantasie der
Schüler gefragt gewesen. Teilweise hätten
es die Touren in sich gehabt, auf denen die
Schüler ihre Kilometer gesammelt und zu-
gleich die Spenden der Sponsoren abgeholt
haben. Gleich zwei Anlaufstationen lagen
zum Beispiel auf dem Stumpenhof ober-

halb von Plochingen. Zu den Beutelsbacher
Fruchtsäften in Weinstadt führte eine Art
Staffel, bei der Radfahrer in Bewegung wa-
ren, aber auch Luftmatratzenschwimmer
auf der Rems 23 klimaneutrale Kilometer
beisteuerten. Nach Plüderhausen führte
ein Sponsorenlauf, gleich mehrere endeten
in Schorndorf. Und wer weniger leistungs-
fähige Bewegungsmittel zur Verfügung
hatte, sammelte zusammen mit den Leh-

rern einfach rund um die Engelbergschule
seine Kilometer. Der Erfolg kann sich se-
hen lassen, denn anstelle der von Schmidt
anfangs erwarteten „mindestens 5000 Kilo-
meter“, waren es am Ende deren 7200. Und
auch die Sponsoren zeigten sich freigiebig:
4580 Euro werden jetzt je zur Hälfte den
Bau einer Pelletheizanlage für die Waldorf-
schule Engelberg und Waldpflanzungen ei-
ner Partnerschule in Kenia unterstützen.

DieTalschuleunddieMörikeschule in Back-
nangpräsentieren imBürgerhauseinMusical
fürKinder, JugendlicheundErwachsene.Das
Stück„Ronja“wirdheuteundmorgenvon
18.30Uhranaufgeführt.Der Eintritt kostet
sechs, ermäßigt vier Euro.

D
as geplante Erlebnisbad in Fell-
bach soll mit Hilfe der Bürger ge-
tauft werden. Insgesamt 558 Na-

mensvorschläge sind im Rahmen eines
Wettbewerbs beim städtischen i-Punkt
und beim Pressereferat eingegangen. Na-
türlich seien unter den Vorschlägen auch
einige Mehrfachnennungen, teilt die Stadt
mit. So wurde beispielsweise „Fellbad“ in
unterschiedlichen Schreibweisen gleich 36
Mal eingereicht. Gefolgt von „Kappelbad“
beziehungsweise „Kappelbergbad“ mit 20
Nennungen. Auch Wortkombinationen
wie „Fellbacher Badewelt“, „Fellbacher Fa-
milien- und Freizeitbad“ oder „Kappel-
berg-Oase“ sowie „Kappelberg-Therme“
wurden mehr als einmal abgegeben.

Einige Bürger bastelten interessante
Kurzbezeichnungen: Eingereicht wurden
etwa „FeBaSpa“ (Fellbacher Bade Spaß),
Fellbacher SUD (Fellbacher Schwimm-
sport- und Unternehmungs-Dome) und
„WaFe“ (Wasser Fellbach). Andere ver-
knüpften Begrifflichkeiten rund um Was-
ser und Wein: „Aquavino“, „Badolino“,
„Bacchus-Bad“, „Trollinger Bad“ oder „Win-
zerquell“. Auch der Oberbürgermeister
Christoph Palm wurde bedacht, und so ka-
men Vorschläge wie „Palm Beach“, „Palm
Spring“ oder „Palm-Insel“ zustande.

Jetzt müssen die Vorschläge verschie-
dene Gremien durchlaufen. Eine Vorausset-
zung ist, dass die Bezeichnung nicht schon
für ein anderes bekanntes großes Bad in
Deutschland vergeben ist, denn der
Name – so eine der Intentionen des Wettbe-
werbs – solle nur mit Fellbach in Verbin-
dung gebracht werden.  esc
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Fellbach Die Bürger machen 558
Vorschläge für das geplante
Familien- und Freizeitbad.

Winterbach Beim „Atmosfairathlon“ der Waldorfschule Engelberg geht es darum, möglichst viele
Kilometer auf umweltfreundlicheWeise zu sammeln. Von Harald Beck

Martin Schmidt zur
Projektgeschichte

D
er Tag des Schwäbischen Walds hat
Geburtstag. Die Mammutveranstal-
tung, zu der Jahr für Jahr viele Tau-

send Ausflügler anreisen, findet diesmal
am Sonntag, 19. September, statt. Die Ge-
schäftsführerin der Fremdenverkehrsge-
meinschaft Schwäbischer Wald, Barbara
Schunter, und ihre Mitstreiter vom Organi-
sationsteam wollen zum zehnten Aktions-
tag zehn Ehepaare einladen, die im Septem-
ber ihren zehnten Hochzeitstag feiern. Den
Bewerbern wird unter anderem eine Fahrt
mit einem Pferdegespann, ein Sektemp-
fang am Ebnisee sowie ein Termin beim
Profifotograf versprochen.

Mit dem Tag des Schwäbischen Walds
will die Fremdenverkehrsgemeinschaft
„die grüne Lunge des Landes“, das Gebiet

zwischen Aspach, Gschwend, Mainhardt
und Alfdorf, insbesondere bei den Men-
schen, die im Raum Stuttgart leben, noch
bekannter machen. Die Zahl der Besucher
jedenfalls ist in den vergangenen Jahren
rasant angestiegen, 2005 wurden rund
15 000 gezählt, in diesem Jahr werden
rund 30 000 erwartet. Angeboten werden
wieder nahezu 100 Einzelveranstaltungen:
Wanderungen und Entdeckungstouren, Be-
sichtigungen und jede Menge Festle.  art

Bewerbung Ehepaare, die im September ihren
zehnten Hochzeitstag feiern, können sich unter
der Telefonnummer 0 71 51/501 13 76melden.

Weitere Informationen unter
www.schwaebischerwald.com

D
er Andrang ist oft groß. Das ist kein
Wunder, denn bei den Matineekon-
zerten im Saal des Schlosses Winn-

enden treten mitunter hochkarätige Künst-
ler auf, noch dazu ist der Eintritt frei, Spen-
den indes sind willkommen. Jetzt hat die
Stadt die neuen Spielpläne für die Schloss-
konzerte und für die Theaterreihe in der
Hermann-Schwab-Halle vorgestellt.

Zu den ganz großen Namen, die bei den
Abendveranstaltungen in den Schlosssaal
kommen, gehört Valerie Oistrach. Der Vio-
linist tritt am Donnerstag, 14. Oktober, ge-
meinsam mit Francesco De Zan (Klavier)
auf. In dem Saal gibt es nur 139 Zuschauer-
plätze, die meisten Karten gehen an die
rund 110 Abonnenten. Besucher der
Schlosskonzerte schwärmen oft noch Tage

lang von der Atmosphäre. Der Leiter des
Winnender Sport- und Kulturamts, Roland
Dörr, sagt, einige Künstler kämen zu „Son-
derhonoraren“ nach Winnenden, weil ih-
nen der Raum im Schloss so gut gefalle.

In die Schwab-Halle indes passen deut-
lich mehr Zuschauer, rund 900. Hier wer-
den in der neuen Spielzeit sechs Theater-
und vier Kindertheaterstücke aufgeführt,
für die Erwachsenen unter anderem ein
Krimi, zwei Komödien und eine Operette.
Die Stadt subventioniert das Kulturpro-
gramm mit jährlich 34 000 Euro, das sei im
Vergleich mit anderen Kommunen wenig
Geld für viele gute Angebote.  art

Informationen zu dem Spielplänen
www.winnenden.de

Fellbad oder
Palm Beach?

Z
unächst die Polizei, später folgen
Feuerwehr und Rettungsdienste:
der Rems-Murr-Kreis ist vom Land

für den Pilotbetrieb des digitalen Polizei-
funks ausgewählt worden. Die für das Funk-
netz im Kreis, das von allen „Behörden und
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
(BOS)“ genutzt werden soll, benötigten 18
Basisstationen sind bereits gebaut. Laut ei-
nem Bericht im Verwaltungsausschuss des
Kreistags werden diese momentan mit der
notwendigen technischen Ausrüstung ver-
sehen. Ergänzend zu dem von der Waiblin-

ger Polizei koordinierten Pilotprojekt ist
die integrierte Leitstelle des Rems-Murr-
Kreises vom Land für einen Pilotversuch
des „nichtpolizeilichen BOS-Digitalfunks“
ausgewählt worden.

Für die erste Erprobungsphase werden
der Feuerwehr und den Rettungsdiensten
allerdings lediglich 24 der nicht ganz billi-
gen Geräte zur Verfügung stehen. Im Fahr-
zeug montiert kosten sie offenbar rund
2000 Euro pro Stück, als Handgerät etwa
die Hälfte. In der Leitstelle läuft dazu seit
Anfang März die technische Umrüstung.

Den Probebetrieb führt dann der Kreisver-
band des Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
stellvertretend für die Rettungsdienste
und einzelne Feuerwehren im Landkreis
durch. Bei den Feuerwehren hat sich zur
Vorbereitung eine Arbeitsgruppe aus den
stellvertretenden Kreisbrandmeistern, ei-
nem technischen Beauftragten der Feuer-
wehren und Mitarbeitern des Innenminis-
teriums gebildet. Unter anderem haben sie
Angebote für die Funkgeräte dreier Herstel-
ler angefordert, die im Rahmen des Pilotbe-
triebs erprobt werden sollen. Seitens der
Rettungsdienste sollen für den Probebe-
trieb drei Notarztfahrzeuge, fünf Rettungs-
wagen und fünf Krankentransportfahr-
zeuge mit den entsprechenden Geräten
ausgerüstet werden.

Die Aufrüstung der Leitstelle für den Di-
gitalfunk wird voraussichtlich 72 000 Euro
kosten. Das Land übernimmt die Hälfte
des Betrags. Die andere Hälfte tragen die
Rettungsdienste. Der Landkreis ist bei der
Beschaffung von 24 Endgeräten gefragt.
Ein Sonderförderungsprogramm des Lan-
des steuert hier 600 Euro je Gerät bei. Aus
dem Kreissäckel müssen voraussichtlich
noch 29 000 Euro bereitgestellt werden.
Die so beschafften Geräte können nach
dem Ende des Pilotversuchs im Kreis wei-
ter genutzt werden.

Nach dem bisherigen Zeitplan werden
das Projekt „Leitstelle“ für Feuerwehren
und Rettungsdienste und das Projekt
„Funknetz“ für die Polizei im Oktober die-
ses Jahres den Probebetrieb aufnehmen.

Waiblingen

Rottweiler beißt zu
Eine 40-jährige Frau ist amDienstagabend im
Waiblinger Sörenbergweg von einemHund an-
gefallen und in den linken Unterarm gebissen
worden. Der 16-jährige Hundebesitzer hatte sei-
nen Rottweiler nicht angeleint. Das Tier war zu-
nächst um die Frau herumgerannt und
schnappte dann zu. kay

Schorndorf

Frau begrapscht
Eine 34-Jährige ist amDienstag in Schorndorf
von einemUnbekannten unsittlich berührt wor-
den. Als sie vor der Haustür in ihrer Handta-
sche nach dem Schlüssel suchte, griff ihr der
mittelgroße, kräftigeMann plötzlich von hinten
an die Brust. Dann rannte er weg. Der Täter ist
zwischen 20 und 35 Jahre alt und hat braune,
nackenlange Haare. Hinweise nimmt die Polizei
unter 0 71 81/20 40 entgegen. kay

Fellbach

Kind angefahren
Ein Junge ist amDienstag bei einemUnfall in
Fellbach leicht verletzt worden. Beim Spielen
war sein Ball auf die Straße gerollt, der Fünfjäh-
rige rannte zwischen parkenden Autos hin-
durch, um ihn zu holen. Ein 63-Jähriger, der mit
seinemGolf vorbeifuhr, hatte keine Chance,
rechtzeitig zu bremsen. Er erfasste den Jungen
und überrollte dessen Fuß. kay

Weinstadt

Exhibitionist im Freibad
AmMontag hat sich in der Nähe des Beutelsba-
cher Freibades ein Exhibitionist gegenüber
zwei zwölf Jahre altenMädchen entblößt. Der
Mann ist etwa 45 Jahre alt, 1,80Meter groß
und hat graumeliertes, kurzes Haar, Hinweise
nimmt die Kripo entgegen, 0 71 51/95 00. kay

SchmidenerStraße 18, 71332Waiblingen
Postfach 17 63, 71307Waiblingen
Telefon:0 71 51/9 58 08-10
Telefax:0 71 51/9 58 08-44
E-Mail: redaktion.waiblingen@stz.zgs.de

„Der Appell
mit den
Eisbären hat
zu denken
gegeben.“

Klimaschonend in Bewegung

Waiblingen Der Tag des Schwäbischen Walds am 19. September soll
diesmal noch größer gefeiert werden als in den Vorjahren.

Winnenden Liebhaber der Kammermusik können im Saal
des Schlosses voll auf ihre Kosten kommen.

Ein 20-Jähriger hat amDienstag seineWoh-
nung inWaiblingen geflutet. Er hatte sich seine
Biere kühlen wollen und sie zu diesemZweck
unter die Dusche gestellt.Während das Bier
duschte, ging dieWohnung baden: DerMann
nickte ein und allmählich wurden sämtliche
Zimmer unterWasser gesetzt. Der Schaden ist
bislang noch nicht beziffert, aber das Bier inzwi-
schen sicher schön kühl. kay 

Rems-Murr-Kreis Die Ordnungshüter und die Rettungsdienste prüfen
das Verständigungssystem in der Praxis. Von Harald Beck

Kontakt

Das Warenangebot von mehr als 300 Markt-
ständen können Besucher beim Schorndor-
fer Flohmarkt am kommenden Samstag,
10. Juli, durchforsten. Zwischen 8 und
16.30 Uhr gibt es an diesem Tag in der In-
nenstadt Antikes, Altes und Neues zu kau-
fen. Wegen des Flohmarktes müssen einige
Straßen gesperrt werden, so zum Beispiel
die Burgstraße zwischen der Schlichtener
Straße und der Friedensstraße. Auch die
Archivstraße wird gesperrt, so dass keine
Möglichkeit besteht, in die Johann-Phi-
lipp-Palm-Straße zu fahren. Inhaber eines
Anwohnerparkausweises können am
10. Juli ihre Stellplätze nicht nutzen.  anc

Die örtliche Polizei funkt demnächst testweise digital

Eine „tolle Sängerin“, einen „genialen Gi-
tarristen“ und „zwei fetzige Bands“ verspre-
chen die Mitglieder der Winterbacher Kul-
turinitiative Rock den Besuchern des ers-
ten Summer Rock Festivals, das am Freitag,
16. Juli, und am Samstag, 17. Juli, auf dem
Schulgelände an der Lehenbachhalle statt-
findet. Am Freitag ist von 19 Uhr an der
Gitarrist und Bluesmusiker Joe Bona-
massa zu hören, außerdem spielt die drei-
köpfige Band The Brew. Einen Tag später,
am 17. Juli, kommt dann „die Mutter des
Punk“ – Nina Hagen – mit ihrer Band ins
Remstal. Unterstützt wird Hagen von der
Zeltinger Band.  anc
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10-Jahr-Jubiläumspaare gesucht Klassikkonzerte zum Nulltarif
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Bier beim Duschen
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Autos müssen
Trödel weichen

Auch so kann eine klimaschonende Fortbewegung aussehen. Foto: Gottfried Stoppel

Winterbach

Nina Hagen rockt
im Remstal


